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L'auleur discute les observations faites pendant la construction de la route 
de Villach sur le plateau du Dobratsch (Carinthie) concernant la speleologie et le 
carsisme. Par ces observations et par les resultats d'autres (''Indes roalisees dans 
cette region depuis plusieurs annees i l est possible de gagner une image generale en 
ce qui concerne la structure interne de ce massif. Les l'acteurs dominants sont 
vraisemblablement: la fermeture de beaucoup d'entrees de grottes et de gouffres 
par les depots morainiques de l'ere glaciaire; la grande densite de grottes; une 
solution assez grande ä cause d'une influence thermique qui sc niontre par l'existence 
des caux thermales de Warmbad Villadi et peut-etre par la croissance des tempera
tures dans les gouffres vers l'interieur. 

L a construction de la nouvelle route touristique apporte quelques problemes 
de l'hygiene karstique dans cette region importante. 

Anophthalmus mariae SCHATZM. — 
neu für die Villacher Naturschächte 

Von Manfred E. Schmid (Wien) 

Im Auftrage des Bundesdenkmalamtes begann ich im Sommer 1963 
in den Villacher Natursdiächten (Kat. Nr. 3742/38 und 39) mit der 
Durdiführung speläozoologischer Untersuchungen. Uber das bisher 
interessanteste Ergebnis soll im folgenden kurz berichtet werden. 

Bei der am 8. August 1963 durdigeführten ersten Befahrung 
madite mich einer der Teilnehmer, Herr Ing. Sieghart GLANZER vom 
Magistrat Villadi, knapp vor dem Ende des befahrbaren Teiles auf ein 
über die nasse Höhlendecke huschendes Tier aufmerksam. Bei Annähe
rung des Tötungsglases ließ es sidi zu Boden fallen, konnte jedoch nach 
längerer Sudie unter einem Stein wieder aufgefunden werden. 

Eine in Wien durchgeführte genaue Untersuchung zeigte, daß es 
sich um ein (weibl.) von Anophthalmus mariae SCHATZM. handelt 
(Abb. 1). Ein Vergleich mit Exemplaren aus dem Eggerlodi bei Warm
bad Villadi ergab, daß das Tier in allen wesentlichen Punkten mit die
sen übereinstimmt. Es soll daher hier keine neuerlidie Beschreibung er
folgen, sondern es sei diesbezüglidi auf die Originalbeschreibung von 
A. SCHATZM AYR (1904, p. 210) verwiesen. 

Bisher bekannte Fundstellen von Anophthalmus mariae SCHATZ-
MAYR waren: 
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Fig. Ii 
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Anoplithahmis murine SCHATZM., (weibl.). Villadier Naturschädite, 8. 8.1963. 
(Das abgebildete Exemplar befitulet sidi in der Sammlung des Verf.) 
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1. das Eggerlodi (Kat. Nr. 3742/2) im Kradischensüdabfall bei 
Warmbad Villach (Loc. classicus, Käfer imd Larve); 

2. das Falsche Sdielmenlodi (Kat. Nr. 3742/28) in der Grasche-
litzen (nur Elytren); 

3. ein Stollen am Südhang des Hoclistuhls in den Karawanken 
(Stou — vgl. STROUHAL 1939, p. 267); 

4. eine Höhle im Trentatal in den Julischen Alpen (E. PRETNER, 
briefl. Mitt.). 

Dazu kommt nun noch die neue Fundstelle der 
5. Villaclier Naturschädite (Kat. Nr. 3742/38, 39), SW Möltschach. 

IJterat urcerzeidw is: 

Schatzmayr, A. , 1904: Drei neue Arten der Kärntner Koleopteren-Fauna. — Mündm. 
Koleopterol. Z., 2., 1904-190(5, p. 210-214. München. 

Schmie!, M . E . , 1964: Vorläufiger Beridit über speläozoologisdic Untersudmngen 
(1963: Eggerlodi, Villadier Natursdiädite, Kärnten, Dadistein-Mammuthöhle, 
O.-ö.). - Höhlenkundl. Mitt., 20, 1964, p. 41-^2. Wien. 

Slrouhal, IL, 1938: Die Larve des Anophthalmus mariae Sdiatzm. — Mitt. Höhlen-
u. Karstforschg., 1938, p. 105-110. Berlin. 

Slrouhal, H . , 1939: Die in den Höhlen von Warmbad Villadi, Kärnten, festgestellten 
Tiere. - Folia Zool. et Hvdrobiol., 9, 1939, p. 247-290. Riga. 

Trimmel, LL, 1963: Die Höhlen in der Villacher Alpe (I. Beridit). - Carinthia II, 
73 (153), 1963, p. 115-124. 

Anophthalmus mariae Sdiatzm., un coleoptere cavernicole, a ete trouve en 
aoüt 1963 dans un gouffre du massif du Dobratsch pres de Vi l ladi en Carinthie. 
C'est maintenant le cinquieme lieu d'oü cette espece a ete recoltee. 

Ein Beitrag zur Geschichte der Höhlenforschung in Österreich: 
Erinnerungen an den Höhlenkriegsdienst 

in Südtirol 1917-1918 
Von Rudolf Saar f (Wien) 

Als nadi der gelungenen österreichischen Offensive in Südlirol im Frühjahr 
1916 infolge strategisdier Ereignisse auf anderen Kriegssdiauplätzen die Front zwi
schen Etsch- und Brentatal im Räume Mte. Zugna Torta (südlidi von Rovereto) — 
Pasubio — Borcolopaß — Plateau von Folgaria und Asiago (Mte. Ortigara — Mte. 
Dieci - Porta Lepozze und Malga Civarone) erstarrte, reifte beim Generalstab der 
11. Armee in Trient—Leviko, angeregt durdi die erfolgreidien Maßnahmen des 
Höhlenkriegsdienstes an der Isonzofront und auf Doberdo, der Plan, audi im 
Bereidie des angegebenen Südtiroler Frontabsdinittes eine gleichartige Aktion mit 
der Aussidit zu starten, hier und in allenfalls vorgesehenen Auffangstellungen natür-
liclie unterirdisdie Sdiutz- und Depoträume für Mann und Material ausfindig zu 
machen und entweder sofort oder im Bedarfsfalle zweckmäßig auszubauen. 

Wenn auch kaum die Hoffnung bestand, hier so massierte und ausgedehnte 
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